
,,Muss man sich mit
hrkinson abfinden?"

V er an st abung der Michael- Skopp - Stiftung

I Sennestadt. Die Apothekedn
Dr. Hiltrud von der Gathen
(Recklinghausen) referiert am
Di€nstag, 2. Mäü, um 19 Uhr in
den Räumen des Treffpunkts Ge-
sundheit, Eingang Elbeallee 77,
zum Thema,,Muss man sich mit
Parkinson abfinden?" Der Erlös
der Veranstaltung wird an die
Stiftung Michael Skopp gespen-
det.

Parkinson kann jeden treffen.
Im allgemeinen Sprachge-
brauch ist die Erkrankung als
Schüttellähmung bekannt. Pro-
minente Patient€n sind der Bo-
xer Muhammed Ali, der Schau-
spieler Otfried Fischer und
Papst |ohannes Paul.In Deutsch-
land leiden rund 250.000 Men-
schen an Parkinson, meistinhö-
herem Lebensalter. Der Vortrag
wird ganz bewusst nicht hoch-
wissenschaftlich sein. Statt des-
sen stellt die Referentin aufden
Alltag der Betroffenen und auch
deren Angehörigen ab. Unter an -
derem wird angesprochen: Wie
ernähren sich Betroffene opti-
mal? Was ist bei der Einnahme
der Medikamente zu beachten?
Welche Hilfen fiir den Alltag

Refetierc Apothekerin Dr. Hil-
ffudvon det Gathen.

kann man nutzen? Wer hilft bei
der Anpassung der Wohnung?
Während und nach dem Vor-
trag haben dieZuhörerdie Gele-
genheit, ihre persönlichen Fra-
genzustellen.

Weitere Informationen gibt
es im Intern€t unter
www.t-g-se,de , Eswird um eine
Spende von drei Euro pro Per-
songebeten.

Vetanstalter und Gastgeber
ist die Stiftung Michael Skopp,
Elbeallee 79, Tel. (0 s2 05) 9 l0
60, www.stiftung-michael-
skopp.de.
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